Bei Lady Gaga singt halb Europa mit 25-2-2010
Es ist wie bei einer Ehe: Beim Paartanz müssen beide Partner freiwillig mit dem jeweils anderen tanzen. Darauf legte gestern Tanja Birkner wert. 
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Die 21-jährige Tanzlehrerin der Tanzschule Jegella hatte die Aufgabe, den Comenius-Schülern aus fünf Ländern, die zurzeit an der KGS Sehnde zu Gast sind, ein paar Tanzschritte beizubringen. Auf diese Ehre, wie sie es nannte, hatte sie sich bestens vorbereitet. Dass der Unterricht auf Englisch gehalten wurde, war dabei keine Schwierigkeit: „Die Tanzlehrbücher sind ohnehin fast alle auf Englisch geschrieben.“ Und sie spreche die Sprache sowieso gern. 
Nicht alle Schüler bekamen auch das, was sie erwartet hatten. Die 13-jährige Irene aus Griechenland meinte, dass sie in Lehrte deutsche Volkstänze lernen sollte. Stattdessen gab es Tanzschritte zur Musik der schrillen Popkünstlerin Lady Gaga, bei dem die etwa 20 Schüler aus halb Europa teilweise sogar mitsangen. „Ich bin sehr erleichtert“, gestand Irene mit einem Lächeln. Ohnehin hatten die Schüler andere Vorstellungen von Deutschland im Kopf, als sie hier ankamen. „Ich hatte Berge erwartet“, meinte Guillermo aus Spanien. Mit einer derart flachen Landschaft hätte der 16-Jährige nicht gerechnet. Und Irene hatte die Deutschen im Vorfeld als sehr verschlossen eingeschätzt: „Dabei sind sie alle sehr freundlich und hilfsbereit“, sagte sie überrascht. Und die kunstinteressierte Griechin wird vor allem den Eindruck der hannoverschen Nanas mit an die Ägäis nehmen. 
Dass es bei Jegella Schüler gab, die auch Tanzprofi Birkner überraschten, zeigte ein spontaner Auftritt von Artur. Der 15-jährige Pole begeisterte die Gruppe mit einer gekonnten Breakdance-Einlage. „Ich trainiere zweimal die Woche“, erklärte er und bewies: Tanzen bringt die Völker einander näher. (M. Schütz/haz)
